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Bus ber K Iî e t n Jï a b t
MU: SBeifet bu, menn fi j'Sönjet nm frömmfle ft)?"
Kes: Sft mer nit befnnnt!"
Hit: Slme ©omfte à'Obe, benn bn nuijcfjt Scbcr bot flj'r ïtjiir.

Pofuliren, Sopiilirett,
Sltteê mitt finj nmüfiren.

Sltteê reimt fief): föerjenSfnmmer,
SBurft unb SDutft unb ffiofeenjommer.

Parla ntenfartlcl!.
$)u fjaft alfo nm bie îodjter beê Srontonêratljeê 3£. angehalten ?"

3a, aber er ift über meinen Slntrag jur ïngeêorbnung über»
gegangen.""

3rteffafien öer Heöaftion.
L. D. i. Ch. Bi'niri) ifi nm 1. 9Jîat

1351 in ben SBunb getreten. ©rofi^üridj
fönnte biefen ïag alfo gaiu Icicfjt ois 8r=,
fajj fiir baê bemegddte Gcttijelnutcn nccep=
tiren unb bnnn bntnit ein geftfüiet nerbin»
ben, luie eë non ueijdjiebeuen Seiten uor;
gejdjfngen wirb. R. i. B. SDie ftnbtijcbc
^olijei in SSern tmift ein mcrfroûrbigeê
leberneê Stui gefunben ()nben. 3)n?jclbe
enthält faut 93erner Shtjeiaer" 9îr. 105
nicbt nur einen 9tofenfranj fonbern nebft
oieicm labern audj 3 Dîegcufdjirme, 1 gelb=
leberneS £eitjeil, 1 braunen Wäimer=3-il0=
Qui; 1 Süringjeif, 1 «Dceterfiab, 1 patent*
fjutfjalter, 1 TOufierfarte mehrere TOefjer,
ja jogar 2 Stffidjeit Cigares Ermatinger
Vevey". ®aê (Étui mufj ein ïafdjenjpieler=
génie nerforen bnben. O. K. 1. S.
Slbonniren Sie fid) nuf bie Sdjweiüerijd)e
Sftunbfdjau". Sie erjetjeint alle 14 jage iu
Üattliajen .Çieften unb ijt fefjr erapfefjtenS*
roertt). Feter. ©ie äeitgemäjje fffebe
am Sdjelmenfongrefs ju Öangfingertngen"

barf nidjt abgebrurft loerben. Sie ift jo inftruftiu, bafj fie jebenfaliê ftràfrecfjtlidj

oerjolgt roürbe unb alê Sdjelmcm^rofeffor loerben Sie bodj nidjt erfdjeinen woI=
leu. 3mmerm'n jdjonen ©auf uub ®ru&. R. 1. A. Wit bem irnuerfpiel in
Stauffenburg liiijt fidj jdfioerlidj etroaS anfangen. "Sic Sonne brndjt' eê an ben
£ng." IU. i. J. 9îidjt 14 33iinbcêriftf)e ,' fonbern 14 SSanbeêridjtcr îuiil man
tünftig tjaben. $ic $nbt ber elfteren fott Oon 7 auf 9 erhöbt roerben; ba? Siftungê=
nimmer jei auf fo niel Si(je berechnet L. O. Sln bev Äaufingerjtrajje in
TOi'mdjen. S. i. O. SecurtinS ging und) 9îom, 33r)tljon rotrb nadjfotgen unb
wenn SBirj feinen politifdjen Sntedji'êmuë üon bem bereitê ein ®nüiteldjen burd)
bie Blatter ging, üollenbet fjat, tuirb er baê SBüdjlein wof)( aud) bortfjin tragen.
Soldje Stufnüpfungen finb ju begrüfjen ; fie beiuetfcn, bajj bie ©tjrtud V. nod)
nicfjt auègeftorben finb uub bie ïinra am (Snbe bod) auf einen Sdjiueijerfopf
fallen fönnte. Spatz. SSir finb aufrieben, ©rufe. L. J. ®ie Saifon in
SSobeit tjat mit 1. Wai begonnen. Sßacfeu Sic 3 tjr SBiinbcidjen unb taudjen Sie
unter in biefen tjeilfnmeu £hermen; nidjt nur bie SRljeumatifa, nudj ber politifdje
,$ iiodjeufrnê wirb toeggebabet. D tuie wof)( wäre eê unfern idjweijerijdjen Stimm»
berechtigten würben bie §äifte ber SSerner Sefjioueu in SSaben tueggebabet.
J. D. 1. F. Unfer SSorjdjlng, §errn 33efjaj an ber Uniuerjität einen ScCjrftufjt
für Sîotionalôfonomie *u crrtajten, finbet uugetfjeilten SScifatt unb Wirb tunftrfdjein»
(idj in 9fuêfiif)rung gelnngen. O. P. ®ie 2Rafjmmg tunr immerbin gut unb
eê wirb ibr nachgelebt. Siejen 3Kora(finfen barf man [djen l)ie unb bn ©inê
längen". Köbi. SDaS djnnn i bod) nu gnr nüb bigrrjfn, Wie=n=nu be S8ntev
immer über baê 9Kejjer jd)impft, eê Ijmii nüüb unb 'ê (jaut fen einjigS jo guet
wie bnê!" monologifirle bie ©ro&mutter, nlê fie bie Kartoffeln mit bem fJtafier»
mejjer befdjnitt. N. N. SJtan liebt nidjt nuf beu erften gnd mnn liebt
nidit nuf ben zweiten gall, mnn liebt nuf nlle gnfle. El. 3Mc ,fiomuro=
mifjgefel« finb ntte fdjledjt uub werben burdj bnê ^liefen nid)t beffer. M N.
Sie jdjotiften SBlumen bringt erft ber Wni, alfo gebulben Sic fidj, fie merben fdjon
fommen. 3Jtr jdmiöcft febo Deppiê. SBerfcbtebencn : Slnoutjmcd toirb
nirfjt angenommen unb nidjt benntioortct.

ZReitriosen, solid, und bequem
J. Herzog1, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

l>sis Preiswürdigsto
Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug zn Fr. 7. 35

Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug zu Fr. 10. 65
tliivkt an Jedermann durch das

Erste Schweizerische Versandtgeschäft CettinflCV It. (Co., ^Ürirf).
P.S. - Muster obiger, sowie sämmtlicher Frauen- und Herrenstoffe bereitwilligst franco

Modebitder gratis. EMF~ ^".rl-in-Iiesteii zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueberzieher billigst.

Nàturwasserdichû'

Loden-Mäntel
Loden-Anzüge
Loden-Joppen
Loden-Hüte
Loden-Stoffe

für Herren und Damen.

Illustrirte Preiscourante

gratis und franco.

Hermann Scherrer §

St. GallenKameelhof.
in

Kameelhof.

Café-Restaurant

Rennweg
Stetsfort warme und kalte Speisen

zu jeder Tageszeit. Guter Mittags-
tisch zu 1 Fr. nnd 1 Pr. 20 Cts. Fiir
Pensionäre Begünstigung. 84

Prima Hürlimanti -Bier.
Reingehaltene Landweine, offen und

in Flaschen. Spezialität in Walliser
(Riesling, Fendant und Dole). Für
Vereine und Gesellschaften ein besonderes

Lokal. Höflichst empfiehlt sich
C. Bumbacher.

Zürich
5 5 y()ahnhofslrasse.35

fcrummi
Artikel in vorzügl. Qualität

empfiehlt billigst

Georg Band,
Berlin 8. W. 29 E.

8 Illustrirte Preislisten gratis.
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BairisctLe Bierlialle
N zu

îKuldflmlhosseas
h
O

-P
2 Neu eingerichtetes Oafé-rtestaxxrant mit
S Grlaspa-villori.;, Gartensaal und G-arten. ^fl

a Guter Mittagstisch für Pensionäre. Restauration
vm jeder Tageszeit billigst. Vortreffliches Bier (bairiscb ö

^ und Pilsner). Reelle Weine, offen und in Flaschen.

Q Freundliche und aufmerksame Bedienung. M
U Bestens empfiehlt sich [88 10 *
Ö J. Palma.

Münchener Bierhalle
und

Café-Restauranl
LÖWENBRÄU"

Sihlstrasse Ecke Bahnhofstrasse
wurde am 15. November von Unterzeichnetem eröffnet. Es wird mein
Bestreben sein, durch vorzüglichen Bierstoff vom Münchener Bräuhaus Löwenbräu",

vom Fass ausgeschenkt zu 20 Cts. per 4 Deziliter, sowie durch reale
Weine kalte und warme Speisen in ganzen und halben Portionen die
werthen Gäste zu befriedigen und ist für prompte, aufmerksame und freundliche
Bedienung Vorsorge getroffen. 27

Zu freundlichem Besuche empfehle ich mich recht angelegentlich

A. Bommer-Honer (vormals Kronenhalle),
Zürich.

Nus der R lz e i n st a d t
Uli: Weißt du, weun si z'Bascl um frömmste m?"
Les: Ist mer nit bekannt!"
Uli: Ame Samste z'Obe, denn da wuscht Jeder lwr w'r Thür/

Pokuliren, Copuliren,
Alles will sich amüsireu.

Alles reimt sich: Herzenskammer,
Wurst uud Durst uud Katzciijammcr.

Parlamentarisch.
Du hast also um die Tochter des Kantonsrathes >ì angehalten ?"

Ja, aber er ist iiber meinen Antrag zur Tagesordnung
übergegangen,""

Briefkasten der Redaktion.
I». o. i. <Zd. Zürich isi am 1. Mai

1351 in den Bund getreten. Groß-Zürich
könnte diesen Tag also ganz leicht als Er-.
sah für das bewegliche Scchselnuien accep-
tiren nnd dann damit ein Festspiel verbinden,

wie es vvn veischiedenen Seiten
vorgeschlagen >vird. Ii. 1. S Die städtische
Polizei iu Bern maß cin merkwürdige?
ledernes Etni gefunden haben. Dasselbe
enthält lant Berner Anzeiger" Nr. 105
nicht nnr einen Rosenkranz, sondern nebst
vielem Andern auch 3 Regenschirme, t
gelbledernes Leitseil, 1 brauueu Mäuner-Filz-
hut, t Springseil, I Meterstab, t
Patenthuthalter, I Musterkarte, mehrere Messer,
ja sogar 2 Affiche» tüzarss Lrrrmtinizor
Vsvev«. Das Etui muß ein Taschenspielergenie

verloren haben, 0. à. 1. S,
Abonniren Sie sich ans die Schweizerische
Rundschau". Sie erscheint alle 14 Tage in
stattliche» Hesten und ist sehr empfchlens-
werih. ?siivr. Die zeitgemäße Rede
am Schelmenkongreß zu Langfingerinaeu"

darf nicht abgedruckt iverdeu. Sie ist so instruktiv, daß sie jedenfalls strafrechtlich "

verfolgt würde und als Schelmcn-Prvsessvr werden Sie doch nicht erscheinen wollen.

Immerhin schonen Tank nnd Gruß. R. 1. Mit dem Trauerspiel iu
Laussenburg läßt sich schwerlich ctivaS aufaugeu. Die Svuuc bracht' es au de»
Tag." il. t. 5. Nicht 14 Bundesrathe, sondern 14 B:indesrichtcr will mau
künftig haben. Die Zahl der elfteren soll von 7 auf ü erhobt iverdeu: das Sitzungs-
zimmer sei auf so viel Sitze berechnet v. An der Kaufingerstraße in
München. S. i. t>. Decortins ging nach Rom, Pyihon wird nachfolgen uud
weun Wirz seinen politischen Katechismus, von dem bereits ein Kapitelchen durch
die Blatter ging, vvllendet hat, wird er daS Büchlein wohl auch dorthin tragen.
Solche Auknüpsungen sind zn begrüßen: sie beweisen, daß die Sixtus V, noch
nicht ausgestorben sind uud die Tiara am Ende dvch auf einen Schweizerkopf
fallen könnte, SpatZü. Wir sind zusrieden, Gruß, ^k. Die Saison in
Baden hat mit I. Mai begonnen. Packen Sie Ihr Bündclchen und tauchen Sic
unter in diesen heilsamen Thermen; nicht nur die Rheumatika, auch der politische
Knochenfraß wird weggebadet. O wie wohl wäre es unsern schweizerischen
Stimmberechtigten, würden die Hälfte der Berner Sessionen in Baden weggcbadet.
5, 0. 1. linser Vorschlag, Herrn Vessaz an der Universität einen Lehrstuhl
für Nationalökouomie zu errichten, findet uugelheilten Beifall und wird wahrscheinlich

in Ausführung gelangen. t>. Die Mahnnng war immerhin gut uud
es wird ihr nachgelebt. Diesen Moralfinken darf man schon hie nnd da Eins
längen", ILöt». Tas chann i doch au gar uüd bigrysä, wie-u-au de Vater
immer über das Messer schimpft, es haui uüüd und 's haut keu eiuzigs so guet
wie das!" monolvgisirie die Großmutter, als sie dic Kartoffeln mit dem Rasiermesser

beschnitt, X. X. Man liebt nicht anf dcu ersten Fall, man liebt
nickt auf den zweiten Fall, man liebt auf alle Fälle, Lt. Die Komprv-
mißgesetze sind alle schlecht und werden durch das Flicken nicht besser. II. X.
Die schönsten Blumen bringt erst der Mai, also gedulden Sie sich, sie werde» schvn
kommen. Mr schmöckt scbo Oeppis. Verschiedenen : Anonymes wird
nicht angenommen nnd nicht beantwortet.

^ Heriiox, U-rrobâuà-1'g.illeur, ?ost>8tràsse 8, I. Ltâizs, 2<irtoirt

Kuxlcm-Ltoti iür einen ganzen A>i?ug ?» fr. 7. 35
Kuxicin-Ztosi tür einen ganzen An?ug xn kr. Il>. 65

kià Solivàcrwà Voi-saiiâtxsscdiin Qettingcr u, Co., Zürich.

1^àlr^886!'à1lU>

l-oâen-Ltotke

A/'Kà's ît»îcê />âo<?.

Xamselllvt.
m

lî-rinvelbot.

Ktststuri, cvs,rms nml Kalis Spsiüsn
xn secier l^iìAe^ûieic. tinter Uitra-zs-
tiseb ?u 1 ?r, unà I ?r. 20 Lts. ?iir
?vv.»to»àrv LsKünstijZnuA. 84

R.eiuKS>ucItsns vlrnàwsins, ottsu uncl
in kliìsebsn. 8penis,litât iu ^Vg,11t»vr
^kiesUnA, ?enài»nt uni! vois), ?nr
Vereine nnà (Zesellsekâtteu ein bsson-
àsres Loliàl, Lötliebst emptieblt sieb

<Z. Lnn»ds.vl»vr.

j 7> AzkàkirZM.N

Artikel in vor^ÜAl. (juitlitüt
emptieblt billigst

Sorltll S LS L.
8 lllustrirte Preislisten grstis.

ci»

«
2 i^su viii^Lriolitstczs Qi-rLs-II?î.Ssis.ìTr-z.ri.t mit ij^

^ (^1s.sx>s.-v-i11czii>.z (Zi-s.rtsiLr.ss.s.l »nä dZ-körrisu-
M« l^utvl lVIittagstiscli tür Pensionäre Ivostauiuti,,»
D«./m jizäor '1ìgc-8ii<zit dilliZst. VortreMicnes kier (vuiriseii î^ unä ?ilsnsr). kîeelle Weine, oiklZU unä iu ?Iasotrsn.

H I^reunäliorio unä uukmsrksamcz LsäisnunA.
LostiZiis c-mptivlilt sisli t« ^

nucl

< »k« »Ii»

>vur<lv g,m IS. Xovvnabvr vou Ilntsr-isiàstsm sröllnst. t<!â >vir>I insin Ls-
streben sein, cluren vorxüAliebsn IZisrstott vom Nünobensr Lrctuiurus ,Li>>vsil-
bràu", vom ?s,ss au^ssebsntt nu 20 <üts. psr 4 vssilitsr sowie clurvb reals
^Vsine ìiàìts uncl warme Speisen iu Aàir^sn uucl lurlben ?ortionsn clie wer-
tben tZ-ists nu bstrisàiKsn unà ist tür prompts, îrukmerìàmo nirà irsunàliebs
ksàienunA Vorsorszs KStrotksn. 27

?n krsllmlliebsm Lesuelis emptebls iob mieb rsobt s-nAvIsAkutlieli

^. llZ«iiiii»vi'-II«i»vi- (vormals Xrousntikà),
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